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Beilage za Nr LL1 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , IS . Juni 1881.

Ausschusses vorgenommen und hierauf 3) die Frage der Restau¬
ration der Schloßruinen in obigem Sinn zur Erörterung gebracht
werden . Endlich hat der Ausschuß 4) zwei Projekte zur Her¬
stellung neuer Spazierwege vorbereitet , welche der Versammlung
zur Berathung und Entschließung vorgelegt werden sollen . Hei¬
delberg , den 10 . Juni 1881 . Für den Ausschuß : Mays .

"
Vor Kurzem wurde in öffentlichen Blättern darauf hingewiesen ,

daß die hiesige Stadt nicht so rasch zunimmt. wie sie ihrer schönen,
herrlichen Lage gemäß zunehmen sollte . Als theilweise Ursache
wurde dabei auf das städtische Steuersystem hingewicsen , welches
durch , seine direkten Steuern die Kraft der Steuerzahler sehr in
Anspruch nimmt. Während Pforzheim , eine Stadt von etwa
gleicher Größe , wie spielend 60,000 Mark Ausgaben jährlich
aus indirekten Steuern bestreitet , muß Heidelberg diesen
Betrag durch drückende direkte Steuern aufbringen. Merk¬
würdig ist auch : wenn man in der Stadt selbst frägt , warum
man denn nicht indirekte Steuern einführt , so weiß Niemand
recht zu sagen , warum ; unterdessen vergeht Jahr um Jahr,
die günstigen Erfahrungen vieler Städte machen sich andere zu
Nutzen und bei uns bleibt es darin beim Alten.

x Aus Bude«, 13. Juni . Zwischen Lenzkirch und Holz¬
schlag (gegen Bonndorf) ist eine neue Straße gebaut worden,
welche am 4. d . M . dem Verkehr übergeben wurde. Die Eröff¬
nung war mit einer Festlichkeit verbunden, indem viele Vertreter
von Lenzkirch und Bonndorf , der verbesserten Verbindung dieser
Orte sich freuend , in Lenzkirch zu einem Bankett sich zusammen¬
fanden. Von mehreren Theilnehmern, namentlich auch von Herrn
Reichstags -Abgeordneten Faller wurde die dem Verkehr durch
Vollendung dieses Werkes gewordene Erleichterung hervorge¬
hoben und der Großh . Regierung wie dem Techniker der Dank
der Bewohner der Gegend für die Verwilligung der Mittel und
die tüchtige Ausführung des Unternehmens ausgesprochen.

Vom Bodensee wird der badischen Kunst- und Gewerbeaus¬
stellung eine interessante Sammlung von Kunstschätzen zugehe».
Eine Kommission von Kunstverständigen besuchte die Orte Meß-
kirch , Pfullendorf , Heiligenberg, Salem , Ueberlingen, Meers¬
burg , Konstanz und Reichenau und wählte die paffenden Werke
aus. Bei Gemeindebehörden wie bei Privaten fand die Kom¬
mission freundliches Entgegenkommen . Eine größere Zahl von
Kunstschätzen , deren gerade diese Gegend mehr erhalten hat als
die mittlere und untere, durch die Verwüstungen der französischen
Truppen ihrer werthvollen Alterthümer beraubten Landestheile,
wurde ausgewählt und soll , bereitwilligst zur Verfügung gestellt ,
demnächst nach Karlsruhe gesendet werden . — Die Frage „Trajekt¬
anstalt Bregenz-Friedrichshafen-Konstanz" oder „ Gürtelbahn
Lindau-Friedrichshafen-Ueberlingen " beschäftigt die Bewohner des
See 's sehr lebhaft. Es wurden wiederholt Besprechungen von
Interessenten über den Gegenstand veranlaßt . Das Ergebniß der
Berathnngen soll in einer nächstens erscheinenden Schrift ein¬
gehend dargestellt werden . — Die Besprechungen über Bienen¬
zucht werden mit ungewöhnlichem Interesse verfolgt, seitdem durch
die fortgesetzten Bemühungen des Bienenzucht-Vereins das Ber-
ständniß für eine rationelle Behandlung mehr und mehr geweckt
worden. So fanden sich in Denkingen bei Pfullendorf am 6.
d . M . zu einer solchen Besprechung etwa 70 Männer zusammen,
die einem Vortrag des Lehrers Sulger mit Interesse folgten und
von einem tüchtigen Bienenzüchter, der am Schluß die Vornahme
eines Kunstschwarms praktisch ausführte , sich in den Erfahrungen
dieses lohnenden Betriebes unterweisen ließen . Es wäre nur zu
wünschen , daß gegen die Verfälschungen des Honigs , die nament¬
lich in der Schweiz fabrikmäßig im Großen betrieben werden, i
ernstlich vorgegangen werde . Der reine Naturhonig ist ein eben so
angenehmes als gesundes Genußmittel , während häufig durch
den künstlichen Honig in Folge schädlicher Zusätze Belästigungen
und Krankheiten hervorgerufen werde».

Im Jahre 1878 waren nach der „N. B . L. " in Mannheim
wahlberechtigt :

in Klaffe l . 548 Wähler mit 368,372 M . Umlagen,
„ „ II . 3048 „ „ 189,638 M.
„ „ IH . 2487 „ „ 10.909 M . „

Im Jahre 1881 sind wahlberechtigt :
in Klaffe I . 543 Wähler mit 434,022 M . Umlagen,
„ „ U . 3794 „ „ 220,822 M . „
„ „ III . 2183 „ „ 7,623 M . „

Hieraus ist ersichtlich, daß sich die Wähler der ersten Klasse um
5 vermindert, dagegen ihr Umlagenbetreffniß sich um 65,450 M.
vermehrt hat. Die Wähler der zweiten Klasse haben sich um
746 Wähler vermehrt, ihr Umlagenbetreffniß um 31,184 M . Die
Wähler der dritten Klaffe haben sich um 304 vermindert, ebenso
ihr Umlagenbetreffniß um 3286 M. Nach diesem Ergebnisse sind
die Wähler der zweiten Klasse am ungünstigsten gestellt . Diese
zählt beinahe doppelt soviel Wähler , wie die dritte Klasse , und
hat ein Umlagenbetreffniß zu entrichten , welches das der letzteren
um das 16fache übersteigt, hat aber dennoch nur das gleiche
Wahlrecht, wie die beiden anderen Klassen . Nach der Absicht der
Städteordnung sollte die große Masse der Wähler in der dritten
Klaffe vereinigt sein ; die hiesige Erfahrung hat gelehrt , daß
dieses hier nicht der Fall ist , und daß sich die große Mehrzahl
der Wähler in der zweiten Klaffe vorfindet . Bon welchem Ein¬
flüsse dieser Umstand auf das Wahlergebniß in der zweiten Klaffe
sein kann , ist einleuchtend .

Die 18. Jahresversammlung der südwestdeutschen Konferenz
für innere Mission wird am 21 . und 22 . d . M. zu Speier ab¬
gehalten. Am ersten Tage Nachmittags sollen Vorträge über
Darlehenskaffen-Bereine und über Pfennig-Sparkassen gehalten
werden. Die Hauptversammlung am 22. Juni Morgens wird
sich mit den Berichten des Ausschusses und der Agenten be¬
fassen, auch ein Referat über die „ Gemeindediakonie " erhalten.

In Villinge« prvjektirt man einen Extrazug zum Besuche
der Gewerbeausstellung zu Stuttgart auf den 19. Juni ; der

! Preis für Hin- und Rückfahrt ist 5 Mark . Die Rückfahrt kann
! mit jedem beliebigen Zuge innerhalb 14 Tagen gemacht werden.

! Landtvirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
Karlsruhe . Sonntag, den 19 . d . M-, Nachmittags '^3 Uhr,

in der Brauerei Nüßle in Stafforth landw . Besprechung über
Hagel - Versicherungswesen , eingeleitet durch Hrn . Kreis -Wander¬
lehrer Schmid von Durlach.

Buche«. Sonntag , den 19. d . M. , Nachmittags 3 Uhr , in
der Gastwirthschaft zum Roß in Limbach unter Mitwirkung des.
Hrn. Landwirthschafts-Jnspektors Martin in Tauberbischofs¬
heim landw . Besprechung über Fttterbau .

Krautheim. Sonntag, den 19. d . M ., landw. Versammlung
im Gasthaus zum Hirsch in Krautheim, bei welcher Hr . Hofrath
vr . Neßler aus Karlsruhe Bortrag über Rebbau halten wird.

Acher«. Sonntag, de» 19 . d . M . , Nachmittags '/?3 Uhr , im
Bärenwirthshause zu Renchen landw. Besprechung über Pferde¬
zucht , eingeleitet durch Hrn . Medizinalrath Lydtin von Karlsruhe.

Pfullendorf. Sonntag, den 19. d . M. , Nachmittags 3 Uhr,
im Sonnenwirthshause zu Hattenweiler landw . Besprechung über
Farrenhaltung und Art der Beschaffung guter Zuchtfarren ; ein¬
geleitet von Hrn . Oekonomierath Märklin von Karlsruhe .

Literatur -Anzeige ».
Nr. 24 deS Deutsche « Familienblatts enthält : Meha -

lah . Eine Erzählung aus den Marschen (Forts.) . — Eanis .
Novelle von Emil Marriot. — Waldzauber. Gedicht von E. O.
Hopp . — Emporgekommen . Eine literarische Erinnerung von
Fr . von Hohenhausen. — Else. Gedicht von Justus Herwalt .
— Deutsche Arbeit auf deutschen Ausstellungen . Von Fritz Wer -
nick . — Streiflichter . Bon einem Perser. — Plauderecke :
Mrs . Garsield . Die neue Regentin im Weißen Hause zu Wa¬
shington. Stevhenson und die Eisenbahnen u . s. w. — Kunst¬
blätter inHolzschnitt : Waldzauber. Nach dem Gemälde
von C . Kröner . Else . Von P . Thumann.

*) Diese billige und gediegene Wochenschrift erscheint bei I .
H . Schorer in Berlin , W . und kostet vierteljährlich nur 1M . 60Pf.

Die „Deutsche Romanbibliothek" zu „lieber Land und
Meer" bringt in ihrem neuen Jahrgang wieder ganz hervorra¬
gende Originalromaue der beliebtesten deutschen Schriftsteller.
Soeben beginnt darin ein neuer Roman vonGregorSamarow : „ Die
Großfürstin "

, welcher das Interesse der Leser in eben so hohem
Grade in Anspruch nehmen wird , wie der letzte , „Kaiserin Elisa¬
beth " , der sich eines wahrhaft sensationellen Erfolges zu erfreuen
hatte . Daneben läuft noch fort „Der alte Hans " , ein Roman
aus der Feder Johannes van Dewall's , der die bekannten Vor¬
züge des geschätzten Erzählers in hellstem Lichte zeigt.

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

Badische Chronik .

2s Karlsruhe , 13. Juni . (Aus der Rechtsprechung des
Oberlandesgerichts .) Di- Anrechnung eines Vorempfangs
im Testamente des Erblassers muß zum Vollzüge kommen , auch
wenn der Erblasser dem betreffenden Erbe» nichts geschenkt hat,
weil er, wenn er wissentlich etwas nicht Empfangenes aufrechnete ,
zweifellos gewollt hat , daß der gesetzliche Erbtheil um die auf¬
gerechnete Summe gemindert werde . Nur der Beweis , daß die
letztwillige Verfügung auf Jrrthum beruhe , könnte dieselbe un¬
wirksam machen .

Das badische Recht legt der unerlaubten Selbsthilfe nicht die
Wirkung bei, daß , wer sich solcher schuldig macht , vor Gericht
kein Gehör gegenüber Demjenigen finden solle , gegen den die
Eigenmacht verübt ist. Nur L .R .S . 1293 Ziffer 1 beruht auf
diesem Grundsätze des älteren Rechts.

Nachdem die im früheren Rechte zulässige Beiladung zum
Streite in der R-C .P .O . keine Ausnahme gesunden bat und die
Eideszuschiebung an einen Dritten , insbesondere auch an den
Rechtsvorfahrer nicht mehr zulässig ist, somit aus der Verweige¬
rung oder Leistung seines Eides ein Geständniß nicht mehr ab¬
geleitet werden kann , tritt an Stelle der Beiladung die zeugen¬
eidliche Einvernahme des Rechtsvorfahrers .

Wenn auch für die Ehescheidung auf wechselseitige Einwilligung
zum Zwecke der Verhütung leichtsinniger Ehescheidungen und zur
Sicherstellung des unabänderlichen Willens der Eheleute viele
Förmlichkeiten vorgeschriebe» sind , so ist doch bezüglich der ein¬
zelnen Förmlichkeiten immer noch zu Prüfen, ob trotz einer Nicht¬
einhaltung der Form die Absicht des Gesetzes erreichbar ist . So
ist z . B . die Aufnahme öffentlicher Urkunden über die Zustimmung
der Eltern nicht ausdrücklich als absolut nothwendige Förmlich¬
keit erklärt und auf Nichtbeachtung dieser Vorschrift nicht aus¬
drücklich die Nichtigkeit des ganzen Versahrens gedroht.

zl> Heidelberg , 11 . Juni. Der „Heidelberger Schloßverein "
gibt durch seinen Vorstand, Hrn . Mays , Folgendes bekannt :
„Die Thätigkeit unseres Vereines hatte sich in den letzten Jahren
fast nur auf die von Großh . Domänendirektion eingeräumte
Mitwirkung bei der alljährlichen Feststellung des Betriebs- und
Kulturbaues für den Schloßgarten , und auf einzelne Herstellun¬
gen , wie insbesondere z. B . die im Juli vorigen Jahres stattge¬
habte Reparatur der Ruine auf dem Heiligenberg und des Fuß¬
weges über diesen Berg, von Seiten des Ausschusses , beschränkt .
Zu weiteren Leistungen fehlte es den Ausschußmitgliedern und
insbesondere dem Unterzeichneten Vorsitzenden , trotz allen guten
Willens ar. der erforderlichen freien Zeit , und blieben auch die
Bemühungen , andere Kräfte zu diesem Zwecke beizuziehen , er¬
folglos . Seit länger als einem halben Jahr war ferner der
Unterzeichnete — nach eingetretener wesentlicher Erleichterung
seiner bisherigen Geschäftslast — durch eine Arbeit in Anspruch
genommen , die von sehr vielen Seiten von ihm verlangt wurde
und mit der Aufgabe des Schloßvereins in engster Verbindung
steht . Es war dies die Fertigung eines Katalogs der städtischen
Kunst- und Alterthümersammlung auf dem Schlöffe , an welche
sich eine durchgehende bessere Ordnung und Aufstellung und eine
vielfältige Ergänzung dieses werthvollen Bcsitzthums der Stadt
( ohne besondere Kosten für die Gemeindekasse) anschloß . Nach¬
dem nun der Druck dieses , mit zahlreichen geschichtlichen Notizen
ausgestatteten Kataloges nahezu vollendet ist, war es die nächste
Sorge des Unterzeichneten , unter Mitwirkung der übrigen hier
anwesenden Herren Äusschußmitgliederdie nöthigen Vorbereitun¬
gen zu treffen , um wieder eine größere Thätigkeit des Schloß¬
vereins herbeizuführen . Damit traf zufällig eine Aufforderung
der Großh . Domänendirektion, welcher zu Folge der Verein über
die schon seit Jahren vielfach erörterte und kürzlich von Seiten
eines Privaten von Neuem angeregte Frage der Restauration der
Schloßruinen seine Meinung äußern soll . Endlich hat Herr
vr . Rosenberg in Karlsruhe , der seit zwei Jahren mit Aus¬
arbeitung eines größeren Werkes über die Baugeschichte des
Heidelberger Schlosses beschäftigt ist , auf unser Ansuchen die
Güte gehabt , die Abhaltung eines öffentlichen Vortrages über
diesen Gegenstand zuzusage » . Demzufolge hat der Ausschuß
die Veranstaltung getroffen , daß : 1) der letzterwähnte Vortrag
in den nächsten Tage« abgehalten werden und darüber noch eine
besondere Veröffentlichung ergehen wird . Sodann soll in einer ab-
zyhalteoden Generalversammlung zunächst 2) die Neuwahl des

Bon - er wrirttembergische« Landes -Gewerbe -
airsstellimg . III.

(Schluß .)
Wer unsere Ausstellung gesehen hat , wird die weite Aus¬

dehnung des Kreises , in welchem die Erzeugnisse der württem-
bergischen M'öbelschreinerei und Zimmerdekorations-Kunst geschätzt
werden , nicht unberechtigt finden . Nicht blos ist fast jedes ein¬
zelne ausgestellte Stück Möbel in seinem Aufbau und seine»
Ornamenten ein Beweis dafür , mit welchem Verständniß die ent¬
werfenden Künstler in die Schätze der italienischen und der deut¬
schen Renaissance sich vertieft haben und mit welcher Hingabe
und eminenten Kunstfertigkeit die Handwerker die Absichten der
Künstler zu verwirklichen verstehen , sondern eS legt auch die Zu¬
sammenstellung der einzelnen Bestandtheile zu einem Ganzen ,
die harmonische Zusammenstellung der Zimmereinrichtungen nach
Focm und Farbe die erfreulichsten Zeugnisse für die schon er¬
reichte Läuterung und Verfeinerung des Geschmacks ab. Für
die feineren Einrichtungen (Salon , Damenzimmer) ist mit Recht
fast durchweg die italienische Renaiffance gewählt ; die Möbel
find ebenso übereinstimmend aus amerikanischem Nußbaumholz
mit Ahorn- und Birnbaum -Intarsien hergestellt; die Ornamente
derselben sind bei allem Reichthum nirgends protzig , sondern
zeugen allenthalben von edlem Geschmack und machen Dank dem
vornehmen Ton und der Bearbeitungsfähigkeit der verwendeten
Holzarten einen überraschend feinen Eindruck; die Farben der
Polsterstoffe, Tapeten , Portiören , Bodenteppiche und Plafonds
find ansprechend und lebhaft , nirgends aber schreiend oder un¬
ruhig . So vräsentiren sich die Salons der Firmen Gerson-
Weber, Wirth und Söhne, Schingen, Epple und Ege in heiterer,
lichter , eleganter, edler Pracht und zeuge» — ohne alle Präten-
fion — von solidem Reichthmn deS Geschmacks und deS Geld¬

beutels. Wer will von dem Salon etwas anderes oder ein
Mehreres verlangen? Von dem Salon, der als die Stätte des
Verkehrs der Familie mit der Außenwelt dazu bestimmt ist , das
Haus von seiner glänzendsten Seite zu zeigen , und als Stätte
der Geselligkeit , heitere , sorglose Stimmung bei den Gästen zu
wecken und zu erhalten . — Wie der Salon an die italienische ,
so hält sich daS Wohn- und Speisezimmer mit vollem Recht an
die deutsche Renaiffance . In diesem Zimmer suchen wir ruhige ,
kouzentrirte » dauernde Behaglichkeit im Zusammensein mit den
Eigenen und nächsten Angehörigen, und wir verlangen daher
eine prunklosere , ernstere , mehr auf's solide als auf's Prächtige
gerichtete Ausstattung. Dem entsprechend ist das richtige Mate¬
rial für das Wohn- und Speisezimmer das gebeizte Eichenholz
mit seiner dunklen Färbung und seiner schweren Ornamentik .
Auch auf diesem Gebiet weist die Ausstellung mustergiltige Lei¬
stungen auf , wenngleich einzelne Stücke veranschaulichen , wie
nahe hier die Gefahr liegt , über das Kräftige , Solide hinaus
in's Massive» Plumpe zu gerathen. Originell ist eine von Wirth
und Söhnen ausgestellte Speisezimmer- Einrichtung in Lärchen-
holz , die jedoch trotz großerSchönheit im Einzelnen in Folge der
Hellen (gelben) Holzfarbe einen kalten Eindruck macht. Im
deutschen Renaiffance -Wohnzimmer darf natürlich der Erker nicht
fehle» und wir finde» ihn den» auch in mehreren ganz reizenden
Exemplare» ; insbesondere haben Gerson-Weber und Sußmann
wahre. Bijou? lauschig - behaglicher , stimmungsvoller Erker
hergestellt . — Besondere Erwähnung verdienen noch die beiden
fürstlich eingerichteten Zimmer von Brauer : ein auf 's reichste
und üppigste ausgestatteter Salon in gebeiztem (schwarzem )
Birnbaumholz und ein Speisesaal in Eichenholz , dessen ungemein
reiche Architektonik viel bewundert wird .

Man darf den echt künstlerischen Geschmack» welcher in allen

diesen Einrichtungen herrscht, nur kurze Zeit auf sich wirken lassen ,
um zu verstehen , daß eine derartig eingerichtete Wohnung eine
nicht zu unterschätzende Bedeutung für das Entstehen des Ge¬
fühls der Befriedigung, der Behaglichkeit , des Glücks in unfern
vier Wänden hat , und man könnte sich leicht versucht fühlen,
hieran allerlei Gedanken über den Zusammenhang zwischen der
Veredelung der Möbelindustrie und der Zimmerdekoration einer¬
seits und der Hebung des sittlichen Niveaus der Menschheit
andererseits zu knüpfen . Hiebei käme man freilich sofort auf die
Bedingung , daß nicht blos die Reichen, sondern womöglich Alle»
mindestens aber die Angehörigen des Mittelstandes an der
künstlerisch geschmackvollen Gestaltung des Daheims Antheil haben
müßten . Allerdings ist von den Zimmer », welche wir bei unfern
obigen Bemerkungen im Auge hatten , kaum eines unter 12- bis
14,000M. haben, einzelne sind noch um etliches theurer ; allein es ist
gerade eine der erfreulichsten Entdeckungen, welche man bei'm Be¬
such unserer Ausstellung machen kann, daß auch die kleinstädtischen
und ländlichen Schreiner sich dazu verstehen, nach den Entwürfen
von Architekten zu arbeiten und auf diese Weise wunderhübsch
gearbeitete stilgerechte Zimmereinrichtungen herzustellcn , nach deren
auch eine Braut aus dem Mittelstand die Hand ausstrecken darf.
Es möge ja Niemand , der die Stuttgarter Ausstellung besucht»
versäumen, den Ausstellungen der Ulmer , Nagolder, Böblinger »
Zuffenhauser u. a. Schreiner einen aufmerksame» Blick zu schenken :
er wird mit der freudigen Hoffnung von dannen gehen , daß die
Zeit wohl absehbar ist , in welcher es den meisten Schichten der
Bevölkerung möglich sein wird, ein gefälliges Heim zu erwerben»
dessen künstlerische Wirkung den Sinn für das Schöne wecken
und erhalten muß und daher nicht ohne Einfluß auf das Allge»
meinbefinden des Volkes bleibe» kan».



Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

Börsenberichte vom 13 . Juni . Frankfurt : fest. Geld hat
merklich angezogen; die Reichsbank erhöhte den Satz für Dis¬
konten auf 3 ' /« Prozent . Trotzdem war Geld für Prolongationen
leicht zu erhalten. Deutsche Staatspapiere fest. Oesterr. und
Ungar . Rente« um ' /« bis ' /- Prozent höher . Riesen gm be¬
hauptet . Oesterr . Prioritäten ebenfalls fest und theilweise höher .
Bahnen , Oesterr . und Deutsche meistens bester, namentlich Ober -
fchlesische , Mecklenburger, Heff . Ludwigsbahn. Banken durch-
gehcnds steigend . — Die Abendbörse war ziemlich fest. Oesterr.
Renten und Russen etwas schwächer.

Berlin : günstig. Spielpapiere , Bahnen und Banken ge¬
fragt . Bergwerke und ausländischeFonds ruhig. Geld 3 '/« Prozent.

Wien : sehr fest. Oesterr . Renten anziehend . Ungarische still.
Bahnen günstig.

Paris : still , Schluß matter . Französ . Renten etwas nie¬
driger, Oesterr .-Ungar . Renten und Rüsten schwächer. Staats¬
bahn und Lombarden nachgebend .

Die am 1. Juni gezogenen 4Proz. Obligationen des Badi -

schenPrämienanlehenS von 1867 nebst Gewinnen wer¬
den vom 1. August an ausgezahlt . Die Zahlung kann aber auch
sofort mit den laufenden Zinsen bis zum ZahlungStage er¬
hoben werden , wogegen die Prämien mit einem Abzug von
3 Proz . für 's Jahr vom Einlösungstage bis zum Verfalltage
gerechnet discontirt werden .

Frankfurter Produktenbörse vom 13. Juni . (Frkf. Ztg.)
Wetter : schön. Weizen : behauptet. Roggen : stiller . Gerste :
unverändert. Hafer : fest. Öelfaaten : — Rüböl : unverändert.
Branntwein : höher . Weizenmehl: —-
Weizen (Per 10V Kilo) netto effektiv hiesiger und Wetter¬

auer 24 ' /r— ' /« , effektiv fremder 24- ' /- » Per diesen Monat 24.
Roggen (Pr . 100 Kilo) netto effektiv hiesiger 22 '/« — ' /, , ef¬

fektiv fremder 21 ' /-—22 '/r , per diesen Monat 21 ' /« .
Gerste (per 100 Kilo netto) effektiv hiesige und Wetterauer

18 '/,—19 ' /r , effektiv fremde 19—20.
Hafer (per 100 Kilo netto) effektiv hiesiger 15 '/, — 16 ' /«, effek¬

tiv fremder 15 — 16 ' /« , per diesen Monat —.
Öelfaaten (per 110 Kilo netto) Raps effektiv — , Rübsen — .
Rüböl (per 50 Kilo netto) effektiv ohne Faß hiesiges 30 , in

Partien von 50 Ztr . , eff . ohne Faß fremdes in Partien von
50 Ztr . per diesen Monat —, per Oktober —.

Branntwein (507, Trall . per 160 Liter) effekt . ohne Faß 50.
Köln , 13. Juni . Weizen looo hiesiger 23 .25 , looo fremder

22 .75, per Juli 22.20 , per Novbr. 21 .40. Roggen looo hiesiger
22 .75 , per Juli 20.55 , per Novbr. 17 .90 . Hafer looo 17 .—.
Rüböl looo 29 .— , per Oktober 29 .20 .

Bremen , 13. Juni . Petroleum. (Schlußbericht.) Standard
white looo 7.95, per Juni 8 .—, Per Aug.-Dez. 8 .30. Fest. Amerik .
Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 55 .

Paris , 13. Juni . Rüböl per Juni 75 .50, per Juli 76 .— ,
per Juli -Aug. 76.25, per Sept .-Dez. 77.50 . — Spiritus per
Juni 64.50, per Sept .-Dez. 61 .50. — Zucker, weißer , diSpo».
dir . 3, per Juni 73 .75, per Okt. -Jan . 64 .— . — Mehl , 8 Mar¬
ke» . Per Juni 65 .—, per Juli 64 .25, per Juli -Aug . 64 — ;
9 Marken per Sept .-Dez. 60 .50 . — Weizen Per Juni 29 .25, per
Juli 28 .90 , Per Juli -Aug. 28 .60, per Sept .-Dez . 27 .90. — Rog¬
gen per Juni 22 .25, per Juli 21 .25, Per Juli -Aug. 21 .25, per
Sept .-Dez. — .

Antwerpen , 13. Juni . Petroleum-Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Ruhig . RaffinirteS Type weiß , diSp . 19' /« b . , 19' /« B .

Feste NedultiöniverhSItniste! 1 Thlr . — » Rmk . . 7 « uwen Md . und tzollän».
— 12 » ml., I Sulden S. W . — 2 Xmk. , 1 Franc — « > ""

StaatSpaptere .
Baden 3 ' /, Obligat , fl. 99

, 4 . fl. 101 ' /-
. 4 . M . 102

Bayem , 4 Obligat . M . 102 ' /, ,
Deutsch !. 4 Reichsanl .M . 102 V,,
Preußen 4 ' /-"/oCons . M . 105' /, ,

„ 4°/, Consols M . 102 ' /,
Sachsen 3°/» Rente M . 80" /, ,
Wrchg.4'/-Obl . v-77/79M. 106Vi«

„ 4Obl .v .1875/80M. 102 ' /, ,
Oesterreich 4 Goldrente 81 " /,«

„ 4' /,Silberrentefl . 67 ' /,
„ 4 ' /,Papierrente fl . 66 ' /-

Ungarn 6 Goldrente fl. 102' /,
Italien 5 Rente Fr . 93 ' /,
Rumänien 6 Obligat , fl. 103 ' /«
Rußland 5Obl .v.1877 M . 92 ' /«

. 4Obl . V. 1880R . 75' /«
„ 5 II .Orientanl .PR . 59 ' /,

Schweb . 4°/, in Mk . 100
Schweiz4' /-Bern . v .1877F. 103 ' /«
Spa »ienlAusl .Rnt .Piast . 24 ' /«

> N.-« mer.4 ' /- C .Pr.189lD . 113' /«- - - - Hg

Frankfurter Kurse vom 13 . Juni 1881 . 1 Lira — »o t
ruiel Rmk. ». «

20 «ml.,1 Dollar — Umk. «. Pfg., 1 Sil»« «
'

Pfa ., l w-ri Bank, Umk. 1. «o !

N .-Amer.4T .vr .1S07.D
Barck - Aktie«.

4'/-DeutscheR.-Bank M .
4 Badische Bank Thlr.
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc .-Kommand- Thlr .
5Frankf .B ankvereinThlr.
6 Oest. Kredit-Anstalt fl
5 Rhein . KreditbankThlr .
5D . Effekt- u . Wechsel-Bk.

40°/, einbezahlt Thlr .
4 Sd . Bod .-Kr .-Bk. 80°/,

einbezahlt Thlr .
Eisenbahn-Aktie «.

6Cöln-Minden -St .Thlr . 152 "«
4Heidelberg-SpeyerThlr .
4 Heff. Ludw .-Bahn Thlr ,
4Meckl .Friedr .-FranzM .
4' /- Pfälz . MaxbahnThlr .
4 . Nordbahn Thlr
4 Rechte Oder -Ufer Thlr .

150
113
182
168

219 ' /«
110'/-

. 305 ' /,
113 ' /-

136 ' /,

144

57 ' /-
97 °/.

166 ' /«
130

99 ' /,
154

6 '/, Rheiu-StammThlr . 164 ' /«
5 Böhm . West-Bahn fl. 269 ' /,
5 Elisabeth-Bahn fl. 178
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . 276 ' -
5 Oest.Franz -St .-Bahn fl . 321 ' /,
5 Oest. Süd -Lombard fl . 107 '/,
5 Oest. Nordwest fl . 178 ' /,
5 „ . l,it . 6 . fl. 213 ' /,
5 Rudolf —

Eisenbahn -Prioritäten .
4' /- Heff. Ludw . conv . Thl . IW
^ Mäl »-, -. _ M . 102 -/, ,

5
5
5

lisabeth 1. Em . fl.
. Gisela fl.

Franz -Josef v . 1867 fl.
Galiz . Earl -Ludwig
v. 1863 fl.
Mähr. Grenz -Bahn fl.
Oest. Nordw . Golo-
Obl . M .
Oest. Nordw . Int . X

» . I,it . 8

87 ' /.
88 ' /,

90

94' ,

105 ' /,
90 ' /.

90 ' /. ,

5 Gotthardl —HlSer . Fr . 99 ' /,«
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 100 ' /,
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 57 ' /«
5 Oest.Staatsb .-Prio . fl. 105
3dto . I- Vlll L . Fr . 78 ' /.,
3 Livor, Int . 6, vl u. V2 „ 57 ' /,
5 ToscanerTcutral Fr . 93

Pfandbriefe.
4' /- Rh . HyP .-Bk.-Pfdbr . 102
4 dto . 99 ' /-
5Preuß .Eent .-Bod .- Ered.

Verl, ä 110 M . 113 ' /.
4 dto . „ dIOOM . 100
4'/- Meining . HyP.-Bank 102 ' /«
5Oest.Bod .-Erd . -Anst .fl. 101 ' /,
5 Ruff . Bod .-Tred . S R . 84 " /„
4° /, Süd -Bod .-Er .-Pfdb . 100 ' /«
4' /-°/, dto . 102 '/,

BerziuSliche Loose.
4 Badische Thlr . 100 135
4 Bayrische . 100 1S5' /«
3 ' /- Preußische . 100 154
3 '/, Cöln-Mind . . 100 131 ' /«

4Mein .Pr .Psdb . Thlr . 100 121' /.
3 Oldenburger „ 40 127
4Oesterr . v . 1854 st. 250 115 ' /«
5 „ V. 1860 „ 500 127°/«

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Badische fl. 35-Loose 197 .50
Braunschw. Thlr . 20-Loose100 .50
Meininger fl. 7-Loose 27 .60
Oest. fl. 100-Loose v . 1864 330 .50
Oester. Kreditloose fl. 100

von 1858 351.—
Ansbach-Gunzenhausen 36 .20
Schweb. Thlr . 10-Loose 51 .20
Unqar .Staatsloose fl. 100 237 .80
Freiburger Fr . 15-Loose 29 .—
Mailänder Fr . 10-Loose 15 .30

Wechsel »nd Torten.
Paris kurz Fr . 100 81 .15
Wien kurz fl. 100 175.60
Amsterdam kurz fl. 100 169.65
London kurz 1 Pf . St . 20 .50

Dukaten
Dollars in
20 Fr .-St .
Ruff. Imperials
Sovereigns

9 .55- 5S
4.25 - 28

16.23 —27
16.73—78
20.39—44

Ttädte-Obltgatione« , «nd
Industrie -Aktie «.

4 Karlsruher Obligat . 100'/,
4 ' /- Mannheimer . 101 ' /,
4' /- Pforzheimer „ 101 ' /«
4' /- Baden -Baden „ 100 ' /«
4' /- HeidelbergObligat .
4 Konstanter ,

Ettliuger Spinnerei 0. ZS.
KarlSruh .Maschineuf. dto .
Bad . Zuckerfabr., ohne ZS.
Lothringer Eisenwerke —
3' /°Deutsch .Phön . 207°Ez . 191
4RH .HyP.-Bk.50 °/,bz.Thl . -
Reichsbank DiScont 4° /,

» Lombard 5°/,

100

110
104 ' ,-

74 ' /,

Bürgerliche Rechtspflege
Termin-Verlegung .

E . 458 . Rr . 4616 . Offenburg .
In der Ehescheidungssache der Ehe¬
frau des Georg Hemmler von Bo -
dersweier, Elise, geb . Heinzelbecker,
z . Zt . in Offenburg , gegen ihren Ehe¬
mann , z . Zt . an unbekannten Orten ,
ist der auf heute anberaumte Termin
zur mündlichen Verhandlung der Klage
vor der Civilkammer Id . des Großh .

- Landgerichts Offenburg auf
Samstag den 29. Oktober 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
verlegt, wozu der Beklagte unter Hin¬
weisung auf die öffentliche Zustellung
im Deutschen Reichsanzeiger Nr . 87
und der Karlsruher Zeitung Beilage
zu Nr . 88 und Nr . 93 geladen wird.

Offenburg , den 11- Juni 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Schwaab .

Konkursverfahren.
E .457 . Nr . 10,374 . Walds Hut.

In dem Konkursverfahren
gegen

Kaufmann Paul Kaiser
von Stetten

wurde Termin zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderung des
Kaufmanns Wilhelm Fischer von
Freiburg auf

Donnerstag den 30. Juni d. I . ,
Bormittags 10 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Waldshut an-
gcordnet.

Waldshut , den 4. Juni 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

E .455 . Nr . 6834 . Lörrach . DaS
Konkursverfahren über das Vermögen
der Verlaffenschaft des verstorbenen
Hauptlehrers Gottlieb Haug in Lörrach
wird nach erfolgter Abhaltung deS
Schlußtermins hierdurch aufgehoben.

Lörrach , den 11 . Juni 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Lauck .
Die Richtigkeit der Abschrift beglaubigt :

Appel , Gerichtsschreiber.
BermögenSabsonbernngen .

E .421 . Rr . 7533 . Konstanz . Die
Ehefrau des BäckerS Klemens Zschim -
mer , Ludowika , geb. Sanier von
Radolfzell , wurde durch Urtheil deS
Großh . Landgerichts dahier , Civilkam¬
mer t , vom Heutigen für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern, waS zur
Aenntnißnahme der Gläubiger bekannt
gemacht wird .

Konstanz, den 7 . Juni 1881.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Wolf .

E . 417 . Nr . 7884. Karlsruhe .
Durch Urtheil deS diesseitigen Landge¬
richts vom 31. Mai d . I . wurde die
Ehefrau des Schuhmachers Sebastian
Huber , Friederike , geb . Huber von
Oestringen , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihres ManneS ab¬
zusondern .

Dies wird zur Kenntniß der Gläubi¬
ger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe » den 4. Juni 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Landgerichts:
Amann .

Handelsregistereiutriige.
E .416 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde eingetragen:
1 . O .Z . 401 des Flrm .Reg . Bd . I :

Die Firma „J . B . Thery Sohn "
in Mannheim ist erloschen.

- 2 . O .Z . 538 des Firm .Reg . Bd . ll :

3.

4.

5.

6.

7.

8.

Firma „ E - Häffner " in Mann¬
heim . Inhaber : Emma Häffner,
ledig , wohnhaft in Mannheim.
O .Z . 539 des Firm .Reg . Bd . II
zur Firma : „vr . Hirschbrunn ,
Löwenapotheke " in Mannheim.
Diese Firma ist auf Apotheker
Emil Römmich dahier übergc-
oange».
O .Z . 122 des Ges.Reg . Bd . III
zur Firma : „Jacob Hirsch u.
Söhne " in Mannheim . Der
zwischen Emil Hirsch und Bertha
Eberstadt zu Mannheim am 29.
April 1872 errichtete Ehevcrtrag
bestimmt, daß alles beiderseitige
Vermögen bis auf den Betrag
von IW Gulden , welchen jeder
Theil in die eheliche Gütergemein¬
schaft einwirft, von dieser ausge¬
schlossen wird .
O .Z . 123 des Ges.Reg . Bd . HI
Firma : „ Stachelhans und
Buchlob " in Mannheim , als
Zweigniederlassung, mit Hauptsitz
in Eppinghofen bei Mühlheim a .
d . Ruhr . Die zur Firmenzeich¬
nung gleichberechtigten Theilhaber
dieser unterm 29. Dezember 1875
errichteten offenen Handelsgesell¬
schaft stnd : 1 . Kaufmann Wilhelm
Stachelhans in Mannheim und
2 . Hermann Buchloh , Kohlen¬
händler in Eppinghofen bei Mühl¬
heim a. d . Ruhr .
Ord .Z . 30 des Ges .Reg . Bd . II
zurFirma „A . B oller <d Comp .

"
m Mannheim . Alois Böller ist
aus der Gesellschaft ausgetreten ;
dagegen ist als zur Firmenzeich -
»ung berechtigter offener Gesell¬
schafter Kaufmann Wilhelm
Gschwindt in Mannheim ein¬
getreten. Der zwischen diesem und
Charlotte Kleber am 4. Februar
1874 zu Worms errichtete Ehe¬
vertrag bestimmt , daß jeder Theil
IM Gulden in die eheliche Ge
meinschast einwirft , alles übrige
Einbringen aber von derselben
ausschließt . Ehevertrag des Georg
Kleber mit Margaretha Hilde¬
brand, errichtet zu Wiesbaden am
14. September 1877, wonach Jedes
IW Mark in die zu begründende
Gemeinschaft einwirft» alles übrige
Vermögen von derselben ausge¬
schlossen bleibt .
O .Z . 201 des Ges. -Reg . Bd . II
zurFirma : „Marx <K Mayer "
m Mannheim . Der zwischenMax
Mayer und Lina Gallenberg am
28 . Mai 1874 in Mannheim ab¬
geschlossene Ehevertrag bestimmt :
„Jedes der Brautleute wirft von
fernem gegenwärtigen Beibringen
den Bettag von 50 Gulden in die
Gemeinschaft ; alles übrige gegen¬
wärtige und künftige Fahrmß - u.
Kapitalvermögen beider Verlobten
sammt de» hierauf haftenden
Schulden wird hiermit für Liegen¬
schaftsvermögen erklärt , d . h . von
der Gemeinschaft ausgeschloffen . "
O .Z . 699 des Firm .-Reg . Bd . I
zur Firma : „Isidor Würz¬
weiler " in Mannheim . Der zwi¬
schen Isidor Würzweiler u . Fneda
Springer zu Mannheim am 11.
Mai 1881 abgeschloffene Ehever-
ttag bestimmt : „Dem künftigen
Ehemann gebührt während der
Ehe der Genuß und die Verwal¬
tung des jetzigen Vermögens der
Braut und künftigen Ehefrau, so¬
wie desjenigen, welches ihr wäh¬
rend der Ehe durch Erbschaft oder
Schenkung zufallen wrrd . Die

9.

10.

Gütergemeinschaft ist unter den
künftigenEhegatten ausgeschlossen .
Das eheweibliche Vermögen ist
vom Ehemann und bezw . seinen
Erbe» nach aufgelöster Ehe oder
nach erfolgter gerichtlicher Ver-
mögensabsondcrung an die Ehe¬
frau oder deren Erben wieder zu¬
rückzuerstatten . Dieses Güter -
rechtsverhältniß ist nach den badi¬
schen Landrechtssätzen 1530 und
folgenden zu beurtheilen."
O .Z . 540 des Firm .Reg . Bd . II
Firma „ I . D . Brandt Ww ." in
Mannheim . Inhaberin : Auguste
Brandt , geb . Mayer , Wittwe des
Kaufmanns Joh . David Brandt
in Mannheim .
O .Z . 124 des Ges. -Reg . Bd . III
Firma : „Kahn ^ nd Öttenhei¬
ne er" in Mannheim . Die zur
Firmenzeichnung gleichberechtigten
Theilhaber dieser unterm 9 . Juni
l . I . errichteten offenen Handels¬
gesellschaft stnd : 1 . LehmannKahn,
Handelsmann aus Birkenfeld,
wohnhaft dahier , und 2. Louis
Ottenheimer, Handelsmann dahier.

Mannheim , den 10. Juni 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
E .328 . Nr . 4519. Emmendingen .

Zu O .Z . 33 des Gesellschaftsregisters,
Firma Gebrüder Heilbrunner in
Emmendingen, ist eingetragen : Kauf¬
mann Max Heilbrunner hat sich am
17. Mai 1881 mit Nanette , geborne
Bernheimer von Buchau , verheirathet
und nach dem Ehevertrag vom 16. Mai
1881 wurde das beiderseitige jetzige und
künftige , liegende und fahrende, aktive
und passive Vermögen von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen und in solche von
;edem Theil der Bettag von je ein¬
hundert Mark eingeworfen . Emmen-
dingcn , 3 . Juni 1881 . Großh . bad .
Amtsgericht. Weiler .

E .325 . Nr . 4213 . Kork . Unter
O .Z . 118 des hiesigen Firmenregisters
wurde eingetragen:

Firma : Carl Lang junior in Stadt
Kehl.

Inhaber : Karl FriedrichLang, Kauf¬
mann , verehelicht mit Sofia Louise,
geborne Fingado .

Nach Ehevcrtrag , ä . <i . Kehl, 23 . Mai
1881 , bringt jeder Theil den Betrag
von 50 Mark m die Gütergemeinschaft
ein, während alles Übrige Vermögen
von der Gemeinschaft ausgeschlossen ist.

Kork, den 4. Juni 1881.
> Großh . bad . Amtsgericht.

Rizi .
! E .347 . Nr . 4528 . Schönau . Unter
Nr . 103 des diesseitigen Firmenregisters
wurde heute eingetragen:

Karl Thoma I . m Todtnau . Jn -
^ Haber der Firma ist Kaufmann Karl
Thoma I . in Todtnau ; derselbe ist
verehelicht mit Johanna Kiefer von

, Schlechten«» und bestimmt der Ehever-
ttag vom 3. August 1854, daß ein jeder
Theil 50 fl. in die Gütergemeinschaft
eiuwirst, dagegen alles übrige , beige¬
brachte und künftige Vermögen von der
Gemeinschaftausgeschloffen werden soll .

! Als Prokurist wurde der ledige Kauf¬
mann Siegfried Thoma in Todtnau
bestellt .

Schönau , den 25. Mai 1881 .
GroM . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber:
Müller .

E .336 . Nr . 3747 . Bühl . Zu den
Handelsregistern wurden folgende Ein¬
träge gefertigt :

1. Zu O .Z . 1 des Gesellsch .Reg . :
Die bisherige Commanditgesell-

schaft H . Massenbach L Cie .
ist als solche erloschen durch Ver¬
trag vom 24 . Mai d . I .

2. Unter O .Z . 95 des Firm .Reg . :
H . Massenbach L Cie . in

Bühl .
Inhaber ist Kaufmann Wilhelm" Maffenbach in Bühl , welcher un¬

term 24. Mai d . I . sämmtliche
Aktiva und Passiva der seither
unter gleicher Firma bestehenden
Commanditgesellschaft übernom¬
men hat.

Derselbe ist verheirathet mit
Fanny Rebekka Kusel von Karls¬
ruhe. Nach dem Ehevcrtrag vom
21 . März 1863 wirft jeder Theil
300 fl . in die Gemeinschaft ein,
alles übrige Vermögen ist ver -
liegenschaftet .

Bühl , den 7. Juni 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Genchtsschreiber:
Boos .

Zwaugsvrrsteigerimg.
E .393 . Billingen .

Steigerungs-
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung
werden der Emilie Baier , unbekannt
wo abwesend , die nachbeschriebenen Lie¬
genschaften am

Freitag dem 24 . Juni 1881 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhausc zu Dauchingen
öffentlich zu Eigenthum versteigert und
endgiltig zugeschlagen , wenn der Schä -
tzungspreis oder mehr geboten wird .

1. Ein einstöckiges Wohnhaus
mit Scheuer u . Stall unter emem
Dache, die Scheuer gemeinschaft¬
lich mitKarl Läufer, Haus Nr . 81,
auf dem Butschhof, nebst Gärtle
beim Haus , neben Karl Läufer
und Augustin Steiner . . . . 1350

2 . 1 Jauch . 1 Vrtl . 62 Ruthen
Acker im Langenbühl . . . . 500

3 . 3 Vrtl . 3 Rth . Acker am
Villingerweg . 460

4. 1 Jauch . Acker im Lunkholz 300
5. 1 Jauch . 1 Vrtl . Acker und !

Wies in Schopfelen . 450
6 . 3 Viertel 33 Rth . Acker im

Vögelefeld . 250
7 . 2 Viertel 56 Ruth . Wald im

Lunkhol, . 260
8. 1 Viertel 52 Rth . Wies in

Spitzwiesen . 300
9 . 2 Viertel 33 Rth . Acker in

der Almend . 350
Summa 4220

Hievon wird der Schuldnerin Emilie
B aier mit dem Anfügen Nachricht ge
geben , daß :

a. der Kaufschilling vorn Zuschlags¬
tage an mit 5 ZinS zu ver¬
zinsen und baar zu bezahlen ist ;

b . wenn Schuldner die Versteigerung
auf Zahlungszieler wünscht , er
die schrrftliche Einwilligung der
Gläubiger , oder eine vor den
letzte» 8 Tagen vor der Steige
runa nachzusuchende richterliche
Verfügung beizubringen habe ;

0. etwaige Einsprachen gegen die
Bedingungen und Schätzung min¬
destens 8 Tage vor der Steige¬
rung bei Großh . Amtsgerichte
vorzubringen sei ;

ä . die Schulduerm einen dahier woh¬
nenden Bevollmächtigten aufzu¬
stellen habe , andernfalls alle künf-
tiaen Verfügungen mit gleicher
Wirkung, als wenn sie der Schuld¬
nerin zugestellt wären» an die Ge

richtstafel angeschlagen würden.
Villingen, den 23 . Mai 1881:

Der Großh . Notar :
O . Deybach .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

E .369 . 2 . Nr . 6671 . Karlsruhe .
Johannes David Hilpert von Ober¬
lauda , 28 Jahre alt , ledig , katholisch,
Schneider Karl Keller von GochS -
heim, Amt Äretten , 29 Jahre alt , ver¬
heirathet, evangelisch , Schreiner Ernst
Friedrich Müller von Wiesleth , 31
Jahre alt , verheirathet, u. Heizer Peter
Hafner von Erbach , Amt Homburg,
31 Jahre alt , Sämmtliche zuletzt hier
wohnhaft , z . Zt . in Amerika , werden
beschuldigt , als Wehrmänncr der Land¬
wehr und Schneider' Ulrich Scheerer
von Kürzell» Amt Lahr, 23 Jahre alt,
ledig , katholisch , zuletzt in Karlsruhe
wohnhaft, z. Zt . in Amerika » wird be-
schuldigt , als beurlaubter Reservist,
ohne Erlaubniß auSgewandert zu sein ;
Ueberttetung gegen § 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag de» 26 . Juli 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Karls¬
ruhe zur Hauptverhandlung geladen.

Bei »«entschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
Strafprozessordnung von dem König!.
Landwehr -Bezirkskommando Karlsruhe
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Karlsruhe , den 8 . Juni 1881 .
IBraun ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . dad . Amtsgerichts .

E .442 . 2 . Nr . 9787 . Engen . Der
31 Jahre alte , verheirathete Hafner
Anton Muschel er von Thengen , und
der 38 Jahre alte , verheiratbete Land-
wirth Felix Zurin von Wiechs werden
beschuldigt , als Wehrmänner ohne Er¬
laubniß der Militärbehörde ausgewan¬
dert zu sein — Ueberttetung gegen
8360R .St .G .B . . 8471 . 472St .P .O . —.
Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh- Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 23 . Juli d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Engen zur Hauptverhandlunq geladen.
Bei «»entschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 473
der St .Pr .Ordg . von dem Kgl. Land-
wehrbezirks -KommandozuStoaach aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden.

Engen, den 5. Juni 1881.
Der Gerichtsschreiber:

I . Schäfsauer .
E .412 . 2. Nr . 4316 . Weinheim .

Der 28 Jahre alte Metzger Philipp
Zöller von Hemsbach und

der 22 Jahre alte Postgehilfe Karl
Leib von da

werden angeklagt» daß sie als beurlaubte
Reservisten ohne Erlaubniß auSgewan¬
dert stnd — Ueberttetung gegen 8 360 '
N .St,G .B .

Dieselben werden auf Anordnung
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf den

4. August 1881 , Vorm . 8 Uhr »
vor das Gr . Schöffengericht Weinheim
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unevtschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8472
St .Pr .Ö . vom Königl. Landwehr-Be -
zirkskommando Heidelberg ausgestellten
Erklärungen verurtheilt werden .

Weinhelm , den 7. Juni 1381 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgericht- .
Fahrländer .

vr « L > » d Srrlag der G. Br, « a ' sch, » v,fh » chdr » < » rz ^
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